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Monatstafel, behufs der Zeitbeſtimmung der Nummern.

Januar . . . . . . Nro. 1 – 31 | Mai . . . . . . Nro. 121 – 151

Februar . . . . . . Nro. 32 – 59 | Junius . . . . . Nro. 152 – 181

März

April

Nro. 60 – 90 Julius . . . . . . Nro. 182 – 212

Nro. 91 – 120 Auguſt . . . . . . Nro. 213 – 243

Bur Uachricht.

September

October

November .

December .

Nro. 244 – 273

Nro. 274 – 304

Nro. 305 – 335

Nro. 336 – 365

Das B. bezeichnet das gewöhnliche Beiblatt, das jeder Nummer der Zeitung beigegeben iſt; das a. B. die außerordentliche Beilage.
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AUGSBURG. Das Adonnement, welches
tvierteljährl. und halbjährl. angenommen

wird, beträgt nach der neuesten Postcon

vention bei allen Postämtern Deutsch

lands und Qesterreichs vierteljähr

lich 4 fl. 47 kr. rhein. od. 4fl. CM. (exclus.

der Stempel-Abgabe)= 2 Thlr. 22 Sgr.; in

Bayern bleibt, der bisherige Preis; für

Fränkreich abonnire man in Strassburg

bei G.A. Alexandre, in Paris bei demsel

Den 2, Cour du Commerce St. Andrédes Arts,

2, und bei der deutschen Buchhandlung von

F. Klincksieck Nr. 11, rue de Lille oder

bei dem Postamt in Karlsruhe; für Eng

Allgemeine Zeitung.

1and bei Williams & Norgats, 44 Hen

rette-Street, Covent-Gardén in London;

ür Nordamerika bei dem k. pretss.

Postamt in Köln oder Westermann & Com

in New-York, für Italien bei den Äg
Postämtern zu Brjen Innsbruck, Verona

Venedig Triestj'Nj

und Sicilien bei Buchhändler Albert Iſet-,

ken in Neapel; für Griechenland und

die Levante etc. bei dem k.k. Postäme

in Triest. Inserate aller Art werden auf

genommen und der Raum einer dreispal

Ä Colonelzeile berechnet: im Haupt

blatt mit 12 kr., in der Beilage mit 9'kr

23. März 1858.
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Deutſchland.

= Berlin, 14. März. Die neueſte „Illuſtrirte Zeitung“ enthält das

Bild welches von „Bürgers Molly“ vor einigen Jahren als beſondere Litho

graphie erſchien, mit Text, der ein Auszug iſt aus dem früher in der Allg.

Zeitung ausführlich beſprochenen Buche: „Gottfried Auguſt Bürger. Sein

Leben und ſeine Dichtungen. Von Dr. Heinrich Pröhle. Leipzig 1856.“

Derſelhe Verfaſſer hat jedoch Nachträge zu dieſer Schrift in Herrigs Archiv

für das Studium der neuern Sprachen und Litteraturen veröffentlicht (1857,

XXI. Band), worin es nach einer ihm zugegangenen Privatmittheilung von

„Mollys Bilde“ heißt: „Ob das Bildniß wirklich Molly darſtellt? Der ver

ſtorbene Hauptmann Wrisberg (in Göttingen) beſaß zwei Frauenzimmer

porträts, die angeblich die zwei Schweſtern darſtellen ſollten. Im Anfang

der zwanziger Jahre wurden beide Porträts neben einander einer Perſon ge

zeigt welche den beiden Schweſtern unter andern in Bürgers eigener Woh

nung Beſuche gemacht hatte. Sie erklärte beſtimmt daß ſie in dem einen,

das für Bürgers erſte Frau jetzt ausgegeben wird, die Molly erkenne, wäh

rend das andere, das jetzt lithographirte, wirklich Bürgers erſte Frau darſtelle.“

Das oben erwähnte Archiv des Profeſſors Herrig, welcher hier Lehrer am

Cadettencorps und an einem Gymnaſium, ſo wie Examinator bei der Prü

fungscommiſſion für das höhere Schulamt iſt, und bekanntlich mehrere ſehr

verbreitete Schulbücher herausgab, wird das Organ der von ihm neu begrün

deten „Berliner Geſellſchaft für das Studium der neuern Sprachen.“
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